
 

Thema der Woche 9/2011 

Herausgeber:  
CDU Baden-Württemberg · Landesgeschäftsstelle · Hasenbergstraße 49b · 70176 Stuttgart · www.cdu-bw.de 

Vorrunde der II. Exzellenzinitiative 

Etappensieg im Land der Tüftler: 
Uni Tübingen hat Chance auf Elitetitel 
 
II. Exzellenzinitiative: Landesunis 
schneiden hervorragend ab 
Dank des großartigen Engagements unserer 
herausragenden Wissenschaftler sind unsere 
Hochschulen mit zehn neu beantragten Projek-
ten weiter im Rennen der II. Exzellenzinitiative. 
Die Universität Tübingen hat gute Chancen, die 
fünfte Elite-Universität des Landes zu werden. 
Das zeigt abermals: Die Hochschulpolitik der 
CDU ist spitze. Baden-Württemberg ist ein ein-
zigartiges Forschungs- und Technologieland. 

Einfach exzellent: 2,7 Mrd. Euro für 
Spitzenforschung und gute Lehre 
Um den Wissenschaftsstandort Deutschland 
nachhaltig zu stärken, haben Bund und Länder 
beschlossen, die Exzellenzinitiative bis 2017 
fortzusetzen und die Mittel auf insg. 2,7 Mrd. 
Euro aufzustocken. Es gibt drei Förderlinien: 

Zukunftskonzept: Förderung langfristiger Per-
spektiven in der Spitzenforschung und Nach-
wuchsförderung an einer Universität. 

Exzellenzcluster: Unterstützung der Forschung 
an einem bestimmten Themenkomplex. 

Graduiertenschulen: Betreuung und Förderung 
des wissenschaftlichen Nachwuchses. 

Mit der Aufstockung des Etats wurde die Grund-
lage für die II. Exzellenzinitiative gelegt. Die Er-
gebnisse der Vorrunde liegen nun vor. Die end-
gültige Förderentscheidung fällt nächstes Jahr. 

Universität Tübingen kann 5. Elite-
Hochschule im Land werden  
Das Zukunftskonzept der Universität Tübingen 
hat überzeugt. Die Universität darf sich nun mit 
einem Antrag in der Endrunde um den Elite-Titel 
bewerben. Es winken Förderungen in Millionen-
höhe. Mit dem Karlsruhe Institut für Technolo-
gie (KIT), den Universitäten Heidelberg, Freiburg 
und Konstanz wäre Tübingen dann die fünfte Eli-
te-Hochschule im Land. 

Gute Chancen auf Förderung von 
10 neuen Zukunftsprojekten 
An der II. Exzellenzinitiative haben sich unsere 
neun Universitäten mit 36 Neuanträgen betei-
ligt. 10 neue Projekte haben die Vorrunde über-
standen und können sich nun in der Endrunde 
um die Förderungen bewerben: 

 Universität Tübingen bewirbt sich neben 
dem Zukunftskonzept für zwei Graduier-
tenschulen und ein Exzellenzcluster. 

 Universität Konstanz skizziert eine Gradu-
iertenschule. 

 Karlsruher Institut für Technologie (KIT) 
bewirbt sich für die Förderung von einem 
Exzellenzcluster und zwei Graduierten-
schulen. 

 Universität Freiburg kommt mit einem Ex-
zellenzcluster in die Endrunde. 

Unsere 16 bereits laufenden Exzellenzvorhaben 
bleiben Baden-Württemberg weiterhin erhalten. 

 
 

 

Baden-Württemberg: 
Immer einen Fortschritt voraus 
Kein anderes Bundesland fördert den Erfin-
dungsreichtum der Menschen mehr als Baden-
Württemberg: Wir haben das dichteste und viel-
fältigste Hochschulnetz. Und die CDU-geführte 
Landesregierung investiert über 4 Prozent unse-
rer Wirtschaftsleistung in Forschung und Ent-
wicklung - ein weltweiter Spitzenwert. Das zahlt 
sich auch für die Vorrunde der II. Exzellenzinitia-
tive aus: Wir sind wieder ganz vorne mit dabei! 

Die CDU steht für eine dynamische Hochschul-
entwicklung sowie für exzellente Forschung und 
Lehre – in der Spitze und in der Breite. 


